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Liebe Freundinnen und Freunde des Löwenstein-Forschungsvereins e.V.,  
ein belastendes Jahr 2021 geht seinem Ende entgegen. Noch immer schränken die Gefährdungen 
der Pandemie unsere gemeinsamen Aktivitäten ein. Doch wir wollen handlungsfähig bleiben. Wir 
laden daher zu zwei weiteren Online-Veranstaltungen im Dezember und im Januar ein. Die 
Landesarbeitsgemeinschaft der Gedenkstätten und Gedenkstätteninitiativen (LAGG) bereitet mit 
Unterstützung des Gedenkstättenverbunds Gäu-Neckar-Alb zudem die nächsten Schritte zur 
Ausbildung von jugendlichen Berichterstattern vor, die durch Gedenkstätten führen und andere 
Jugendliche über die Verbrechen des Nationalsozialismus aufklären. Wer dies unterstützen 
möchte, möge helfen, neue Interessierte zur Jugend-Guide-Ausbildung zu finden. – Allen 
Freundinnen und Freunden des Löwenstein-Forschungsvereins e.V. wünschen wir viel 
Gesundheit, Kraft und „aufrechten Gang“. Friedliche Feiertage und ein hoffnungsvoller Übergang 
ins neue Jahr sei allen beschieden. Alles Gute!  
 
 
+++ Einladung zur Online-Veranstaltung am 15. Dezember 2021 um 19.00 Uhr  
 
>> Es ist nun soweit, die digitale Publikation  des Gedenkstättenverbunds zur Tagung „Der 
Umgang mit früheren KZ-Außenlagern nach 1945. Perspektiven des Erinnerns heute“ vom 
Oktober 2017 in Gäufelden-Tailfingen ist fertiggestellt. Aus diesem Anlass möchte der 
Gedenkstättenverbund am Mittwoch 15. Dezember, 19 Uhr in einer Online-Veranstaltung die 
Publikation präsentieren.  
 
Die PDF-Version dokumentiert die Tagung des Gedenkstättenverbunds Gäu-Neckar-Alb e.V. 
zusammen mit den KZ-Gedenkstätten Bisingen, Eckerwald und Hailfingen/Tailfingen sowie dem 
Arbeitskreis Wüste in Balingen. An dem Abend wird u.a. der Mannheimer Historiker Dr. Marco 
Brenneisen als ausgewiesener Kenner der Wirkungsgeschichte der KZ-Außenlagern nach 1945 
seine Forschungsergebnisse zur zweiten Geschichte der ehemaligen KZ-Orte in der Region 
vorstellen.  
 
Anmeldung zur Online-Veranstaltung bei Benedict von Bremen: 
vonbremen@gedenkstaettenverbund-gna.org  Der Link zur Veranstaltung wird am Tag der 
Veranstaltung den Angemeldeten zugeschickt.<< (Aus der Ankündigung)  
 
 
+++ Neue Runde zur Ausbildung von Jugend-Guides   
 
>> Im Februar 2022 startet wieder die neue Staffel der landesweiten Jugendguide-Ausbildung 
(siehe Anlage), an der Andreas Kroll (für das Modul KZ-System) und Martin Ulmer (für das 
jüdische Leben) von Seiten des Gedenkstättenverbund Gäu-Neckar-Alb beteiligt sind. Das 



Programm sieht vom 4. bis 6. Februar ein einführendes Fachmodul mit Wochenende im Haus auf 
der Alb in Bad Urach vor.  
 
Danach folgt ein gemeinsames Aufbau- und Didaktikmodul vom 13. bis 15. März im PKZ 
Freudental, dort sowohl für das KZ-Modul mit Tagesexkursion, als auch zum Jüdischen Leben.  
Die weiteren Termine des Praxismoduls im Frühjahr werden vorher bei den Wochenenden mit den 
einzelnen Jugendguides und den einzelnen Gedenkstätten festgelegt. Die Teilnahme an der 
Ausbildung st kostenlos, die Jugendguides erhalten ein Zertifikat für diese Ausbildung. Die 
Anmeldung ist bis zum 16.Januar 2022 zu richten an: andreas.schulz@lpb.bwl.de  
Die ausgebildeten Jugendguides sollen danach in den einzelnen Gedenkstätten aktiv werden.  
  
Wenn Ihr junge Menschen kennt oder ihr Zugang zu Schulen, Unis oder zur außerschulischen 
Jugendarbeit (Kirchen, Jugendhäuser, Jugendverbände; Jugendgemeinderäte etc.) habt, 
macht Sie bitte auf das Angebot aufmerksam. Vielen Dank. << (Aus der Ankündigung der 
Gedenkstättenverbunds Gäu-Neckar-Alb)  
 
 
+++ Einladung zur Online-Lesung am 22. Januar 2022:  

Erinnerung an die Jüdin Karola Bloch  
 „Die Sehnsucht des Menschen, ein wirklicher Mensch zu werden“ 
 
Karola Bloch – Die Sehnsucht des Menschen, ein wirklicher Mensch zu werden  
Texte aus dem Leben einer wunderbar frechen, aufmüpfigen und aufrechten Frau  
 
Einladung zur Online-Lesung am Samstag 22. Januar 2022 von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr. Es lesen 
Irene Scherer und Welf Schröter. Eintritt frei.  
 
Am 22. Januar 1905 wurde die Widerstandskämpferin, Friedensaktivistin, Architektin, Anhängerin 
des Bauhauses, SED-Kritikerin und Jüdin Karola Bloch in der polnischen Stadt Łodz geboren. In 
ihrer Autobiografie „Aus meinem Leben“ beschreibt sie die Geschichte ihres Lebens, ihrer 
Hoffnungen, ihres Traumas und ihrer Tagträume. Viele ihrer Angehörigen wurde im KZ Treblinka 
ermordet. Ihre Tübinger Zeit nach 1961 wird in dem Doppelband „Karola Bloch – Die Sehnsucht 
des Menschen, ein wirklicher Mensch zu werden“ erlebbar. Das Buch „Karola Bloch – Architektin, 
Sozialistin, Freundin“ zeichnet ihren beruflichen Weg nach. Karola Bloch starb am 31. Juli 1994 in 
Tübingen. – Irene Scherer und Welf Schröter, die beide Karola Bloch gekannt haben, lesen aus 
Texten, Schriften und Briefen.  
 
Nach der Anmeldung wird der Zugangslink zugesandt. Um Anmeldung wird gebeten bei: 
schroeter@talheimer.de  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Irene Scherer, Welf Schröter  
Herausgebende des elektronischen Informationsrundbriefes  
zur Wirkung und Bedeutung der Löwenstein’schen Pausa  
scherer@talheimer.de  
schroeter@talheimer.de  
 
 
+++  Impressum / Datenschutz  
 
Newsletter bestellen und abbestellen  
Der Bezug des unregelmäßig erscheinenden Informationsrundbriefes ist gebührenfrei. Wir dürfen 
Sie bitten, diese Mailingliste auch Freunden und Bekannten, Kolleginnen und Kollegen weiter zu 
empfehlen. Sie können uns gerne weitere E-Mail-Adressen von Interessentinnen und 



Interessenten zukommen lassen. Wer den elektronischen Rundbrief nicht mehr erhalten will, 
sende folgenden Text an die Mail-Adresse schroeter@talheimer.de:  
Bitte die Adresse ..................@........................ aus dem Verteiler streichen.  
Postadresse: Löwenstein-Forschungsverein e.V., c/o Irene Scherer, Welf Schröter  
Herausgebende , Rietsweg 2, D-72116 Mössingen-Talheim, fax 07473-24166, Telefon mit 
Anrufbeantworter 07473-22750. Zahl der Bezieher/innen des Newsletters am 14.12.2021: 338.  
 
Datenschutz  
Die Redaktion des „Elektronischen Informationsrundbriefs zur Wirkung und Bedeutung der 
Löwenstein’schen Pausa“ nimmt den Schutz und die Sicherheit der persönlichen Daten der 
Newsletter-BezieherInnen sehr ernst. Der Rundbrief stellt eine ideelle kostenfreie und 
nichtkommerzielle Information dar. Elektronisch wird ausschließlich die Mail-Adresse verarbeitet. 
Namen, Adressen oder ähnliche Angaben werden elektronisch nicht in die Mailingliste 
aufgenommen. Die Mailadressen dienen ausschließlich der Zweckbindung des 
Newsletterversandes. Die Löschung der Mail-Adresse aus dem Mailverteiler ist zu jeder Zeit auf 
Wunsch möglich. Die Aufnahme der Mailadresse in den Mailverteiler erfolgt auf proaktiven Wunsch 
per E-Mail oder durch Eintragung in eine papierene Liste im Rahmen von Veranstaltungen oder 
Vorträgen. Die Mailadressen werden nicht an Dritte weitergeleitet. Die Mailadressen werden nicht 
mit Social Media-Anwendungen verknüpft. Es finden keine weiteren Auswertungen der Daten statt. 
Die technische Verwendung der Mailadresse erfolgt mit Hilfe der Software „Mailman“, die in 
gesicherter Umgebung des Providers technisch gepflegt wird. Ein Auftragsverarbeitungsvertrag 
nach BDSG und eine spezielle TOM-Liste (technisch-operative Maßnahmen) regeln die Details. 
Zugriff auf die Mailingliste haben ausschließlich die Herausgeber des Newsletters. In technischen 
Notfällen kann der technische Administrator des Providers die Daten sichern. Die Dokumentation 
der Mail-Adressen erfolgt durch eine Sicherheitskopie der gesamten Mailingliste.  


